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1880 .
Telegramme .

P Darmstadt , 24 . Mai . Frhr . Heinrich v . Gagern ,
ehemals Präsident der deutschen Nationalversammlung in
Frankfurt a . M ., ist am Samstag Abend Hierselbst gestorben .

P Wien , 23 . Mai. Man erwartet , daß Goschen am
Donnerstag oder Freitag eintrifft und sich unverzüglich
seiner Aufgabe widmet. Die Prozedur wegen der identi¬
schen Aufforderung der Mächte an die Pforte geht vor
sich, nachdem Goschen sich noch an Ort und Stelle in-
sormirt hat . Man vernimmt , daß die Feststellung des
Textes der identischen Aufforderung in Konstantinopel ge¬
meinsam von den Botschaftern erfolgt. Dieselbe wird von
der Pforte die Ausführung des Berliner Vertrags in Be¬
treff Armeniens und Montenegros und bezüchlich Griechen¬
lands verlangen , daß die Pforte für eine an Ort und
Stelle zusammentretende Grenzregulirungs -Kommission die
.Sicherheitsgarantie jetzt übernehme , welche sie zur Zeit
der Verhandlungen anläßlich der früheren Salisbury 'schen
.Note ablehnte . Sollte die Pforte eine solche Garantie
nicht übernehmen , so würde bezüglich der griechischen
Frage eine Nachkonferenz der Mächte , welche hierüber,
sowie in allen, dxn Berliner Vertrag betreffenden Fragen
sich in »oller Üeberkinstimmung befinden , stattfinden, wo¬
von die Pforte verständigt werden wirdtv Für die Kon¬
ferenz ist allseitig Berlin in Aussicht genommen . >

P Triest, 23 . Mai . Heute Nachmittag 5 °
/. Uhr ist der

englische Spezialgesandte Goschen mit der Dampfyacht
„ Helion" nach Konstantinopel abgereist.

P Paris , 22 . Mai . Die Kammer der Deputirten be¬
endigte heute die Berathung über den Zoll von Geweben
und Baumwolle . - Cassagnac wünscht über den Amts¬
mißbrauch im Departement Gers zu interpelliren . Die
Berathung wird auf drei Wochen hinausgeschoben. —
Gambetta theilt den Empfang eines Schreibens des Ju¬
stizministers Cazot mit , worin derselbe die Genehmigung
zur gerichtlichen Verfolgung des Herzogs von Padua be¬
antragt . Es wird noch keine Entscheidung getroffen ; das
Schreiben soll gedruckt an die Deputirten vertheilt wer¬
den . Mehrere Journale versichern , die Mehrzahl der Bu¬
reaus der Kammer sei gegen die Genehmigung. Die den
Journalen zugehenden Informationen lassen für morgen
eine Kundgebung erwarten ; aber wenn eine solche auch
erfolgen sollte, so wird sie doch ohne Bedeutung sein . —
Der Finanzminister hat den Ministerialbeschluß vom 25 .
Juni 1852 aufgehoben , wonach die religiösen Kongrega¬
tionen von der Zahlung der Registrirungssteuer für Cession
von Grundstücken von Seiten der in die Kongregation
cintretenden Personen befreit waren . Künftighin werden
die Kongregationen nach dem gemeinen Recht behandelt.
— Die BudgerLommission arbeitet an einer Reduktion von
200,000 Fr . in dem Kultusbudget.

P Paris , 23 . Mai. Einige Volkshaufen, im Ganzen
etwa 600 Personen, zogen heute nach einander über den
Bastillenplatz und begaben sich nach dem Friedhofe Pere
Lachaise , um an der Mauer, wo die Communards er¬
schossen worden waren , Kränze niederzulegen . Einige
Individuen, die den Polizeiagenten, welche sie zum Wei-
tergeheu aufforderten, den Gehorsam verweigerten, wur¬
den verhaftet. Ein Zwischenfall von Bedeutung fand

Das Passionsspiel in Oberammergau .
(Fortsetzung und Schluß .)

Bei der nun folgenden Vorstellung , Jesus auf Golgatha, hat
der Chor die bunten Kleider abgelegt und erscheint in schwarzen
Mänteln , die Diademe mit schwarzen Kränzen verziert. Des
Sprechers Anrede wird melodramatisch begleitet. Bei den Worten
„Wem soll 's das Herz nicht beben machen , wenn er des Hammers
Schläge hört"

, vernimmt man deutlich das Klopfen des Ham¬
mers hinter dem Vorhänge, womit die Nägel in das Kreuz ge¬
schlagen werden . Beim Erheben des Vorhanges sieht man die
Schädelstätte. Soldaten , Priester und Volk füllen die Bühne . Die
beiden Schächer hängen am Kreuze , die Arme über die Quer¬
balken zurückgebogen . Das Kreuz , auf dem Christus angeheftet
ist, liegt noch am Boden. Langsam wird es emporgerichtct und
im Boden festgekeilt. Einen unaussprechlichen Eindruck macht
dieses lebendige Kruzifix; es steht in wunderbarer Erhabenheit
vor uns. Kein Zucken , keine Bewegung des todtenbleichen Ge¬
sichtes verräth . daß es wirklich ein Mensch ist, der hier am Kreuze
hängt . Die Täuschung ist furchtbar wahr , man glaubt , die
Hände müßten wirklich durchbohrt sein und das Blut , das aus
den Wunden quillt , komme aus den Adern. Man glaubt sich
um achtzehnhundert Jahre zurückversetzt auf den Calvarienberg
nach Jerusalem . Priester und Volk spotten hinauf zu dem Ge¬
kreuzigten und dieser betet : „ Vater vergib ihnen , denn sie wissen
nicht, was sie thun ! ".

Die Soldaten werfen das Loos um seine Kleider. Selbst der
linke Schächer stimmt in die Lästerungen des Volkes mit ein,
was ihm jedoch der rechte Schächer verweist , der Jesus bittet,
seiner zu gedenken, worauf ihm dieser das Paradies verheißt. !

Die Mutter des Heilandes wird von den heiligen Frauen !
unterstützt , Magdalena kniet am Fuße des Kreuzes und lehnt das !
leidensmüdc Haupt gegen den Stamm und Johannes blickt

nicht statt. Die Menge bestand vorzugsweise aus Neu¬
gierigen . Paris ist vollkommen ruhig .

ch Roubaix , 22 . Mai . Die Lage der Dinge bessert
sich mehr und mehr. Ueber 1200 Arbeiter haben die Ar¬
beit heute früh wieder ausgenommen ; man hofft auf eine
Wiederaufnahme in großem Maßstabe nächsten Montag .
Die Stadt ist ruhig .

ch Madrid , 22 . Mai . Die aufständische Bande in der
Provinz Castellon hat sich gegen Chelva gewendet . Von
verschiedenen Seiten sind Truppen zu deren Verfolgung
abmarschirt.

ch Barcelona , 22 . Mai. Die hiesige Baumwoll -Spin-
nerei Marell ist ein Raub der Flammen geworden, und
zwar durch meuterische Arbeiter, welche auch die Maschi¬
nen zerstörten . Die Anstifter wurden verhaftet und alle
Arbeitervereine in Catalonien vom Präfekten aufgelöst,

j Die Ordnung ist wieder hergestellt .
P London , 22 . Mai . Sicherem Vernehmen nach wird

in diesen Tagen eine identische Aufforderung der Mächte
zur Regelung der armenischen, montenegrinischen und grie¬
chischen Frage der Pforte zugehen . Der gegen Ende der
Woche in Konstantinopel eintreffende außerordentlicheBot¬
schafter Goschen wird auf's Nachdrücklichste hierfür eintre-
ten . , Von der Antwort der Pforte auf die gemeinschaft¬
liche Forderung scher Mächte dürste es abhängen, ob die
Nachkonferenz in Berlin stattsind et, welche sich mit der
griechischen Frage zu beschäftigen haben wird . Für die
im Prinzipe von den Mächten bereits acceptirte Nach --
konferenz ist bis jetzt die erste Hälfte des Juli in Aus¬
sicht genommen . An den bezüglichen, auf Grund des
Art . 24 des Berliner Vertrags stattfindenden Verhand¬
lungen würde die Pforte nicht Theil nehmen .

P St . Petersburg , 23 . Mai . Der Großfürst Michael
Nikölajewitsch ist nach dem Kaukasus abgereist . — Im
Prozesse vr . Weymar wurde gestern das Verhör der
Zeugen fortgesetzt.

P St . Petersburg , 23 . Mai. Zu den zahlreichen Ge¬
rüchten über diplomatische Konferenzen und Zusammen¬
künfte bemerkt die „Agence ruffe " , die Kollektivnote der
Mächte , betr. Montenegro , Griechenland und Armenien,
sei der Pforte noch nicht überreicht worden. Es habe sich
die Nothwendigkeit herausgestellt, derselben noch einen
Passus hinzuzufügen , worin die Pforte gefragt werde, ob
sie die frühere Erklärung aufrechterhalte, nach welcher
sie es für unmöglich bezeichnte , die Unverletzlichkeit der
Mitglieder der Grenzregulirungs - Kommission , welche die
Mächte an Ort und Stelle einzusetzen vorgeschlagen hatten,
zu garantiren . Hält die Pforte diese Erklärung aufrecht,
so werden die Botschafter in Berlin zusammentreten, um
die Arbeiten zu erledigen , deren Uebernahme in Folge der
Ohnmacht der Pforte der an Ort und Stelle einzusetzenden
Grenzregulirungs - Kommission unmöglich gemacht worden
war.

P Krajujevatz , 22 . Mai . Die Skupschtina unter dem
Vorsitze des Alterspräsidenten Jurischits wählte ein Veri -
fikationskomio . Am Nachmittag fand eine Konferenz der
Regierungspartei statt.

P Konstantinopcl, 23. Mai. Tissot trifft morgen hier

händeringend zu dem Erlöser empor . Rührend ist es , wie der
Sterbende vom hohen Kreuze herab seiner Mutter seinen Licb-
lingsjünger zum Sohne gibt .

Nachdem dem durstigen Dulder von einem mitleidigen Kriegs¬
knechte der mit Essig getränkte Schwamm , an einem Rohre be¬
festigt , gereicht worden , ruft Christus mit lauter Stimme : „ Es
ist vollbracht! Vater , in deine Hände empfehle ich meinen Geist ! "
Nach diesen Worten , die er hebräisch spricht , senkt er sterbend
sein Haüpt und ein Donnerschlag erschreckt die das Kreuz Um-

Nun öffnet der Hauptmann Longinus mit seiner Lanze die
Brust Christi, aus der nur einige Blutstropfen die Seite färben .
Alles ist Wahrheit, Natur. Das Haupt nimmt wirklich Leichen¬
farbe an.

Nachdem den Schächern die Glieder zerschlagen , werden sie
von den Kreuzen genommen und fortgetragen. Die rollenden
Donner und die Nachricht , daß der Vorhang des Tempels von
oben bis unten entzwei gerissen , erschreckt die Spötter , daß sie
sich flüchtend zerstreuen .

Nun folgt die Kreuzesabnahme ganz getreu nach dem schönen
Bilde von Rubens im Dome zu Antwerpen. Mit heiliger Scheu
und Verehrung wird hier zu Werke gegangen , denn auch der
Zustand des Christusdarstellcrs, dessen Glieder durch die zwanzig
Minuten lang andauernde , qualvolle Lage wirklich abgestorben
sind, fordert die größte Sorgfalt.

Nikodemus steigt auf der Rückseite , Jescf von Arimathia auf
der Vorderseite die Leitern hinan , die Dornenkrone wird abge¬
nommen, ein langes , weißes Linnentuch unter die Arme des Ge¬
kreuzigten geschlungen , die Nägel aus den Händen gezogen und
die Arme um die Schultern Josefs gelegt . Nachdem auch die
Füße losgemacht sind, wird der Leichnam sicher hcrabgenommen.

Todtenstille der Handelnden begleitet den ganzen Vorgang,
kein Laut hat sich unter den Tausenden von Zuschauern erhoben .

ein, um die Geschäfte der französischen Botschaft zu leiten.

Deutschland .
Karlsruhe, 24 . Mai. Nächsten Mittwoch den 26 . Mar

findet die übliche Audienz im Großherzoglichen Schlosse
dahier nicht statt , da Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog an diesem Tage noch nicht in die Residenz zu¬
rückgekehrt sein werden.

P Berlin, 22 . Mai . Die heutige Beschlußfassung des
Bundesraths über die Einverleibung Altona's in das
Zollgebiet vorbehaltlich näherer Ausführungsmodalitäten
ist mit Einstimmigkeit erfolgt .

Berlin, 22 . Mai. Der „ Köln . Ztg ." wird von hier tele-
graphirt : Ob die seit vorgestern besprochene neuere Mit¬
theilung der englischen Regierung an ihre Bot¬
schafter , die zur Kenntniß der Regierungen gebracht wurde,
ein förmliches Rundschreiben war , muß man noch immer
dahingestellt sein lassen . Wie man inzwischen hört , war
dieselbe durch eine vertrauliche Eröffnung Frankreichs in
London veranlaßt , welche die griechische Frage mehr in
den Vordergrund treten ließ . Seit jener englischen Mit¬
theilung werden in unterrichteten Kreisen Paris oder
Berlin als die Orte genannt , wo die europäische Kom¬
mission wegen Griechenlands, falls es dazu kommt, später
zusammentreten würde. Allerdings gilt für wahrschein¬
lich, daß man schließlich Berlin in derselben Voraussetzung
als dort des Zusammentritts für die Kommission wegen
Griechenlands wählen werde ; auch Frankreich soll Berlin
vorziehen.

Der am 20 . Nachmittags hier verstorbene Präsident
der Seehandlung , Wirkl . Geh . Rath Rudolf v . Bitter, '
Bruder des jetzigen Finanzministers Bitter , war Jahre
lang eines der ausgezeichnetsten Mitglieder des Finanz¬
ministeriums und wurde in dieser Stellung Urheber
mehrerer wichtiger Gesetze , z . B. des Gesetzes von 1860
über die klassifizirte Einkommensteuer und des Gesetzes
von 1861 über Neuregelung der Grundsteuer . Im Jahre
1865 wurde er Generaldirektor der direkten Steuern, als
eine Trennung der Verwaltung der direkten und indirekten
Steuern stattfand. Im Jahre 1869 wurde er zum Unter¬
staatssekretär im Ministerium des Innern , 1873 zum
Präsidenten der Seehandlung ernannt. Ein Jahr später
wurde er in dieser Stellung zum Wirkl . Geh . Rath er¬
nannt und im Laufe des Jahres von Sr . Majestät in
den Adelsstand erhoben . Bitter , 1811 geboren, hinterläßt
drei Söhne. Er war ein durch Arbeitskraft, scharfen ,klaren Geist und praktischen Blick ausgezeichneter Beamter ,der sich namentlich mit der schwierigen Durchführung der
neugeregelten Grundsteuer in den alten , sowie später in
den neuen Provinzen bleibende Verdienste um den preußi¬
schen Staat erworben hat.

Der Bundesrath hat eine Anweisung betreffs des zum
Zweck der Gerichtskosten - Einziehung unter den
Bundesstaaten zu leistenden Beistandes erlassen.

P Berlin, 22 . Mai. Die „ Nordd . Allgem . Ztg . " be¬
zeichnet die Behauptung der „Nationalzeitung" , daß nach
den Bestimmungen der Elbschifffahrts -Akte auf der Elbe
keine Zölle erhoben werden dürften , als unrichtig . Die
Elbschifffahrts-Akte handle ausschließließlich von der Frei-

Nur halb unterdrücktes Schluchzen wagte sich hier und dort aus
gepreßter Brust hervor.

Das Haupt des Entseelten ruht nun im Schooße der weh¬
klagenden Mutter. Es ist ein Bild voll zarter, Mitleid erwecken¬
der Wehmuth , wie man es auf deu Gemälden unserer alten
christlichen Meister erblickt. Die Bestattung schließt dann diese
Scene, welche den Gipfelpunkt des großartigenDrama's bildete.

Nun folgt der Triumph der Auferstehung . Der Chor er¬
scheint wieder in farbigen Gewändern und singt von nun an
als Herold der Freude. Die lebenden Bilder „ Jonas von dem
Wallfische gesund an 's Land gesetzt " und „ Das Volk Israels
zieht trockenen Fußes durch das Rothe Meer ; seine Feinde fin¬
den ihren Untergang " reihen sich würdig an die vorhergegangenen
an und bilden das Vorspiel der Auferstehung Christi, die nun
erfolgt , während die Erde erbebt und die Wächter niederstürzen.
Den trauenden Frauen verkündet der Engel hellstrahlend den
Sieg des Lichtes über den Tod und die Hölle . Die Hohen¬
priester erscheinen, bieten den Wächtern Geld, um die Lüge zu
verbreiten, Christi Leib sei von seinen Anhängern gestohlen wor¬
den. Die Begegnung zwischen Jesus und „ Maria Magdalena
ittr Garten fft die lrtzw gesprocheu-c Scene des Drama's .

Der eintretende Chor nimmt den Jubelruf der Magdalena
auf : „Halleluja , er ist auferstanden . Halleluja !"

Der Sprecher fordert die Zuschauer auf, nicht umsonst Zu¬
schauer der Passion gewesen zu sein, sondern einen Eindruck für'S
Leben von ihr mit hinweg zu nehmen , und unter dem Schluß-
gesange erhebt sich zum letzten Male der Vorhang und zeigt uns
Christus , die Siegesfahne in der Hand, in der Glorie der Auf¬
erstehung in Mitte der Seinen . Der Chor singt noch das Lied
des Dankes dem Erlöser für die Ueberwindung der Sünde, des
Todes und der Hölle und für die Eröffnung der Pforten des
Himmels .



heit der Schifffahrt auf der Elbe und fasse nur die Ab¬
schaffung resp. die Revision der Elbzölle ins Auge . Sie
lasse die Steuerverhältnisse der Elbufer-Staaten ganz un¬
berührt und bestimme in Artikel 14 aä a . ganz ausdrück¬
lich , das bezüglich der Manchen, der Eingangs - und Ver¬
brauchssteuern jedem Staate das Recht verbleibe , die in
das eigene Landesgebiet einzuführenden Waaren , sobald
dieselben den Fluß verlassen, nach seiner Handelspolitik
zu belegen .

-j- Berli«, 22. Mai . Bezüglich eines Berliner Tele¬
gramms der „Kölnischen Zeitung " über eine angeblich
unter Theilnahme der Herren Bleichröder , Hansemann
und anderer Finanzmänner am Montag bevorstehende
Versammlung, worin darüber berathen werden solle , ob
das Samoa-Unternehmen nicht mit der KolonisirungBor¬
neos zusammen in's Auge zu fassen sei , erfährt die
„Nordd . Allg . Ztg .

" auf Erkundigung, daß das Tele¬
gramm auf einem Jrrthum zu beruhen scheine . Der
Versammlung am Montag liege eine Verwechslung mit
der Generalversammlung des Südsee-Gesellschaft zu Grunde.
Von einer Betheiligung der Letzteren an dem Projekte der
Verwerthung des Overbeck 'schen Besitzes auf Borneo sei
niemals die Rede gewesen .

1 Berli « , 22 . Mai . Abgeordnetenhaus . Fortsetzung
der Berathung des Gesetzentwurfs betr. die Verwaltungsorgani¬
sation. Die 88 3—7 werden nach den Kommissionsbeschlüssen ge¬
nehmigt. Bei § 4 wird statt „Bezirksausschuß" : „Bezirksrath "

gesetzt, in 8 7 wird „ Bezirksausschuß" durch „ Bezirksverwaltungs -

gericht " ersetzt.
Es folgt hierauf die Debatte über § 1 , betreffend die Aus¬

scheidung Berlins aus der Provinz Brandenburg und die Bil¬
dung eines Verwaltungsbezirks Berlin . Zelle plaidirt lebhaft
für die Zusammenlegung des umliegenden Gebiets von Berlin
Mit der Stadt zu einem Kommunalverbande, was in polizeilichem
und kommunalem Interesse nothwendig sei.

Minister Graf Eulenburg hält die Bildung einer Provinz
Berlin für unausführbar , weil Berlin ein zu großes Ueberge -

wicht über die umliegendenOrtschaften haben würde. Er glaubt,
daß durch die Erweiterung des Berliner Stadtbezirks und durch
die Einverleibung der an der Peripherie liegenden Grundstücke
etwaige Unzuträglichkeitenvermieden würden.

Nachdem Abg. Straßmann im Sinne des Antrages Zelle
gesprochen , zieht Zelle seinen Antrag , da er durch die Erklä¬
rung des Ministers befriedigt sei, zurück. 8 1 wird hierauf un¬
verändert angenommen. Zelle befürwortet eine Einfügung in
den 8 42 » , wonach für Berlin ein Bezirksrath eingesetzt werden
soll . Nach einer längere» Diskussion, woran die Abgg. Heppe ,
Richter (Berlin ) , Löwe (Berlin ) und Minister Graf zu
Eulenburg , Letzterer gegen den Antrag Zelle , sich betheili¬
gen , wird der Antrag mit 137 gegen 135 Stimmen abgelehnt.

, Auf Antrag Zelle 's erhält 8 42 eine Fassung, wonach die Be¬
fugnisse des Polizeipräsidenten im Verhältnisse zur Regierungs¬
vorlage beschränkter sind . Bei 8 43 wird auf Antrag Zelle 's
beschlossen, daß für den Stadtkreis Berlin in Angelegenheiten
der kirchlichen Verwaltung statt des Polizeipräsidenten, wie die
Regierungsvorlage will , der Oberpräsident eintrete . Die 88 46
bis 48 werden ohne Debatte unverändert angenommen. Nächste
Sitzung Montag .

tl Leipzig , 21 . Mai . (Aus der Rechtsprechung
des Reichsgerichts . ) Ein zu Lissabon verstorbener,
reicher Badenser hat in seiner Vaterstadt ein großes Fa-
milienfideikommiß errichtet, dessen Genuß immer der älteste
männliche Nachkomme haben soll . Der älteste Sohn hatte
den Genuß dieses Vermögens bis zu seinem Tode, hinter¬
ließ aber nur eine Tochter. Dieselbe hat , weil nicht be¬
rechtigt zum Fideikommisse , eine Klage auf Anfechtung
der Familienstiftung erhoben, indem solche nach badischem
Rechte ungiltig sei. Die badischen Gerichte haben sich
aber auf Grund der für den Prozeß noch maßgebenden
badischen Prozeßordnung für unzuständig erklärt. Die
hiergegen ausgeführte Revision ist verworfen worden, weil
die Verletzung der badischen Prozeßordnung keinen Revi¬
sionsgrund bildet .

Der Zimmermeister B . hat ein Baugerüst aufgeschlagen,
welches so schwach war, daß es nur zwei Personen tragen
konnte, und trotzdem veranlaßte er einen andern Zimmer¬
meister I . H. , mit ihm hinaufzusteigen , als schon einige
Maurer oben waren . In Folge der Ueberlastung ist das
Gerüst zusammengebrochen , wodurch der B . und ein
Maurer ihren Tod fanden. Dies gab Veranlassung zur

Wie Morgens das Hosiannah, so tönte in den anbrechenden
Abend das Halleluja voll und mächtig hinaus und Jeder der
Zuschauer stimmte wohl im Süllen und aus vollem Herzen mit
ein in den Jubelruf : „Halleluja !"

Die Oberammergauer hatten ihre schwierige Aufgabe glänzend
gelöst . Wer nur einige Erfahrung hat und es weiß, was bei
einer Darstellung von solch..mafsenhaften Volksscenen , die so be¬
wegt vom Kinde bis zum Greise im Sprechen und Handeln sich
zeigen , erforderlich ist, der « uß erstaunt vor dieser Dorfbühne
stehen. Diese geschloffene Einmüthigkeit bei dem große« Schau¬
spiele kann Niemand verkennen , ja vielleicht dürfte die Lebhaf¬
tigkeit, Energie und Genauigkeit, die hier stattgefunden, manche
Hofbühne bewundern. Zudem treten die Ammergauer bei ihrem
Spiele frei in die Natur heraus ; sie spielen nicht bei täuschen¬
der Beleuchtung, sonders bei Hellem Tagesschein ; sie sind keine
Schauspieler geworden, sondern fromme, ungeschminkte Dar¬
steller geblieben ; ihre Rollen sind angelebt, nicht angelernt. Die
Sümmeu der Schutzgeister stoffen wie ein frischer Quell dahin
und Borttag wie Gesang übte eine große Gewalt über die Ge-
müther ; sie waren Präzis und geistvoll . Die prächtigen orien¬
talischen Gewänder brachten eine malerische Wirkung hervor und
die plastischen Vorstellungen waren wunderbar schön.

Welch üefen Eindruck diese mit möglichster Würde in's Leben
gerufene religiöse Vorstellung auf das Gemüth ohne Unterschied
machte , das bewies das ruhige, stille Ausharren aller Zuhörer,
hohen und nieder« Standes , vom In - und Auslande , vom
frühen Morgen bis zum Abend trotz des beschriebene» Ge-

Anklage gegen Zimmermeister I . H . wegen fahrlässiger
Tödtung , weil derselbe als Sachverständiger die Fehler¬
haftigkeit des Gerüstes hätte erkennen müssen . Die Straf¬
kammer hat jedoch erwogen, daß der Angeklagte sich auf
das Urtheil des Erbauers B . verlassen durfte und zu
einer Prüfung des Gerüstes keinen Grund hatte, gelangte
daher zur Freisprechung. Die von der Staatsanwaltschaft
einbelegte Revision hatte keinen Erfolg , indem das Reichs¬
gericht annahm , es handle sich lediglich um thatsächliche
Feststellungen , welche der Nachprüfung des Revisionsge¬
richts nicht unterliegen.

Wenn der Angeklagte nach Verkündigung des Urtheils
erklärt, daß er sich dabei beruhige , und wenn diese Er¬
klärung im Sitzungsprotokoll beurkundet ist, so liegt darin
ein rechtswirksamer Verzicht auf die Rechtsmittel der Be¬
rufung und der Revision.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 22 . Mai . Mr . Goschen , der außerordent¬

liche Botschafter Englands in Konstantinopel, der heute
seine Reise dorthin fortgesetzt, hat sich hier sehr eingehend
und im Ganzen sehr maßvoll über die orientaliche Frage
ausgesprochen . Er hat allerdings kein Hehl daraus ge¬
macht, daß England kein besonderes Interesse an der Er¬
haltung des Ottomanischen Reichs mehr nehme , er hat
aber betont , daß auch England in erster Reihe die volle
Durchführung des Berliner Vertrages anstrebe . Im
Uebrigen aber lege er das größte Gewicht darauf, daß
die Pforte jetzt mit aller Beschleunigung die von ihr ver¬
heißenen Reformen in Angriff nehme , und er sprach die
Ansicht seines Kabinets in bestimmter Weise dahin aus,
daß dieselbe sich keiner der ihr obliegenden Verpflichtungen
entziehen werde, sobald sie die volle Ueberzeugung gewon¬
nen , daß sie auf die Unterstützung keiner einzigen Macht
in ihrem Widerstande und in ihrer hinhaltenden Politik
zu rechnen habe.

Alle Mächte, nur Rußland noch nicht, haben jetzt for¬
mell ihre Zustimmung ertheilt, daß in der montenegrini¬
schen Angelegenheit ein neuer Kollcktivschritt zu geschehen,
daß derselbe den festen Entschluß, ein ferneres Zögern
oder Ausweichen nicht zu dulden, in unzweideutigster Form
zu bekunden habe. Die von der Pforte beantragte Enquete
ist abgelehnt.

S - Wien , 23 . Mai . Der Ministerpräsident wird mor¬
gen im Herrenhause Erklärungen abgeben, welche die in
der Sprachenfrage künstlich hervorgerufenen und genähr¬
ten Besorgnisse aä absuräum zu führen geeignet sind .
Zu welchen Mitteln in dieser Richtung die Agitation zu
greifen liebt, mögen zwei neueste Beispiele zeigen . Ein
in Wien domizilirter Czeche wandte sich in czechischer
Sprache an . ein Wiener Gericht,- daraus folgerte man so¬
gleich , die Wiener Gerichte würden fortan auch czechisch
amtiren müssen . Nun kommt es erstens schon seit Jahren
häufig vor, daß die Gerichte in Wien mit czechischen , pol¬
nischen, italienischen rc . Eingaben behelligt werden : das
ist natürlich nicht zu hindern. Aber diese Gerichte haben
jederzeit , genau den Gesetzen entsprechend , welche in Wien
nur eine deutsche Gerichtssprache kennen, die nichtdeutschen
Eingaben bei Seite gelegt , und so wird es, eben weil es
Gesetz , auch ferner gehalten werden. Als ein zweites
Besorgniß erregendes Moment wurde ein angeblicher Er¬
laß zur Einführung — neben der deutschen — auch der
slovenischen Schulsprache in Steiermark kolportirt. Es
ist an der ganzen Sache nichts , als daß für die sloveni¬
schen Schüler in den Volksschulen der Religions¬
unterricht slovenisch ertheilt werden soll.

Das Bleiben des Grafen Taaffe im Amte — ob nach
vorhergegangener Demissionseinreichung oder nicht — ist
entschieden. Bestimmt ausscheiden aus dem Kabinet wer¬
den nur zwei Personen , der Finanzminister Kriegsau ,
weil sein körperliches Befinden ihn dienstunfähig macht,

! und der Justizminister Stremayer , weil er , von der
Rechten perhorreszirt und von der Linken feierlichst in
die Acht erklärt, seine Stellung als unhaltbar erachtet .

Schweiz .
Bern , 22 . Mai . In Stabio haben neue Ruhestö¬

rungen stattgefunden. Ultramontane Geschworene , welche
für Freisprechung der angeklagten Liberalen bestimmt , sind
mit dem Tode bedroht worden. Gendarmerie mußte ein-
schreiten, um Brandstiftung zu verhüten.

1 witters und oft durchnäßter Kleidung ,
s Jetzt aber, nachdem es auf der Bühne leer geworden, ging

ein ungeheurer Aufruhr durch den Theaterraum und das Dorf .
Der Lärm ist noch um etliche Male größer als bei der An¬
kunft , denn was damals nach und nach herankam, das will
jetzt auf einmal wieder fort . Ein Fahrzeug nach dem andern
löst sich ab aus der wirren Wagenburg , die den Hauptplatz fast
unzugänglich macht. Tausend und tausend Fußgänger verlassen
in dichten Haufen das Dorf . Es ist, als ob ganze Stämme
auszögen, sich eine neue Heimath zu suchen. Bei weitem die
Meisten such« noch Murnau zu erreichen , obwohl dieser Flecken
fünf Stunden vom Schauplatze Legt. Einige hundert Glück¬
liche fahren mit raschen Pferden , die aber auch den größten
Theil des Weges nur im Schritt zurücklegen können , voraus ,
um noch Stuben und Betten zu erhaschen ; die Andern ziehen
später zu Tausenden ein und legen sich vergnügt auf 's Stroh .

Ein großer Theil der Gäste versah sich mit Andenken der be¬
rühmten Ammergauer Schnitzereien, um den Heimgebliebenen
eine Kleinigkeit mitzubringen. Um geringen Preis bieten der
Lang'sche Verlag und besonders der Holzschnitzwaaren -Verlag
des I . Gg . Nutz , welcher zunächst der Briefpost eine Bude hat,
die schönste Auswahl

Das schönste Andenken aber nahm wohl jeder Besucher in
seinem Herzen mit, denn unvergeßlich wird ihm der tiefe Ein¬
druck des heute Gesehenen und Gehörten bleiben und mit dank¬
barer Freude gedenkt er wohl stets der « ackern Ammergauer
und ihres herrlichen Spieles Maximilian Schmidt .

Frankreich.
^ Paris , 22 . Mai . Die radikalen Komitos , welche

zuerst zu einer Kundgebung für morgen eingeladen hatten,
strecken nun selbst die Waffen, indem sie folgende , übri¬
gens schon am letzten Sonntag und Montag gefaßten Be¬
schlüsse veröffentlichen :

1 ) Die „Union föderative" erklärt im Hinblick auf die von der
Regierung hinsichtlich der Kundgebung vom 23 . Mai erlassene
Note, daß sie ihrem Delegirten , dem Bürger Fauche, um ihn
jeder Verantwortlichkeit zu entheben , das ihm ertheilte Mandat
entzieht und daß sie nur der Gewalt weicht, da sie dcrRegierung
keine Waffen in die Hand geben will , um der Organisirung der
Arbeiterpartei hindernd in den Weg zu treten.

2) Die „ Union syndicale des ttavailleurs de la Seine " wider¬
ruft das Mandat , welches sie den Bürgern Lenglet , Oggerine ,
Etienne zur Vorbereitung einer Kundgebung für den 23. Mai
ertheilt hatte. Sie hatte geglaubt, daß die Grövy , Gambetta ,
Briffon u . A , die ehedem selbst am Todestage Baudin 's solche
Kundgebungen veranstaltet hatten , niemals wagen würden, den
Pariser Socialisten zu verbieten , am Grabe ihrer Vorkämpfer
die Aufrichtigkeit ihrer Ueberzeugung zu bekräftigen . Sie weicht
nur der Gewalt und nimmt von dem Falle als von einem neuen
Beschwerdepunkte gegen eine Regierung Akt, welche die Republik
versprochen hatte und nur die von den Vorläufern der Banditen
vom Dezember gegen das Recht des Volks geschmiedeten Gesetze
zu handhaben versteht .

-- Paris , 23. Mai . Der Budgetausschuß des Abge¬
ordnetenhauses verhandelte gestern mit Hrn . Fallivres ,
dem neuen Unterstaatssekretär im Ministerium des Innern
und der Kulte, über einige Abschnitte des Kultusbudgets .
Der Berichterstatter Gatineau will die Personalzulagen
der Kardinäle ganz streichen, die Subventionen für die
Musikkapellen der Kirchen und für das Mobiliar der
bischöflichen Paläste um je 50,000 Frs . herabsetzcn . Der
Vertreter der Regierung bemühte sich , diese Ansätze zu
retten, und versprach auf der anderen Seite , sich streng
auf dem Boden des Konkordats zu halten und alle Be¬
schlüsse der Kammer auch mit Nachdruck zur Durchführung
zu bringen. Der Ausschuß erklärte sich gleichwohl z»
Gunsten der Anträge Gatineau 's , desgleichen für die
Streichung der Gehälter der Geistlichkeit des Pantheon,
wonach also dieses Gebäude dem Anträge Benjamin
Raspail 's gemäß einer weltlichen Bestimmung wieder¬
gegeben werden sollte.

Folgende theilweise schon bekannte diplomatische Er¬
nennungen wird das morgige „Journal officiel" anzeigen :
Hr . Tisfot , bisher Gesandter in Athen , zum „ außeror¬
dentlichen Gesandten in zeitweiliger Mission" in Konstan¬
tinopel (wo er an die Stelle des beurlaubten Botschafters
Fournier tritt, ähnlich wie für England Goeschen an die
Stelle Layard 's) ; Hr . v . Geoffroy , bisher Gesandter
in Japan , zum Gesandten in Athen ; Hr . v . Roquette
zum Gesandten in Japan ; Hr . v . Bascourt , bisher
zweiter Sekretär bei der Botschaft in Wien, zum Souschef
im Kabinet des Ministers des Aeußeru , wo er zur Zeit
den durch Krankheit vom Dienste ferngehaltenen Kabinets-
chef Nabel zu vertreten haben wird ; Hr . v . Montbel ,
bis vor Kurzem zweiter Sekretär bei der Gesandtschaft
in Japan , zum zweiten Sekretär bei der Botschaft in
Wien, endlich Herzog v . Abrantes , ein zur Republik
bekehrter Bonapartist , zum Generalkonsul in Bukarest.

Rußland .
P St . Petersburg , 22 . Mai . General Totleben kehrt

morgen nach Odessa zurück, um die Geschäfte dem General
Drentelen zu übergeben , und geht dann auf seinen neuen
Posten als Generalgouverneur nach Wilna . Die Stelle
des zurückgetretenen Stadthauptmann v . Surow verwaltet
sein früherer Gehilfe Oberst Fedorow vorläufig interim¬
istisch -

Türkei.
I Aus Konftantinopel wird Reuter 's Bureau vom

21 . d . gemeldet : „Da mehrere Stämme in dem Paschalik
Bassorah sich empört haben, wurde eine Abtheilung türki¬
scher Truppen aus Bagdad zur Wiederherstellung der
Ordnung dorthin gesandt .

Afghanistan .
* Aus Simla meldet eine Reuter '

sche Depesche vom
21 . d., daß Nachrichten aus Herat zufolge die kabulefi -
schen Truppen daselbst in zwei Parteien getheilt sind , die
sich gegenseitig bekämpfen .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 24. Mai . Zufolge der unterm 27. Mürz
l . I . durch den Staatsanzeiger (Nr. XI .) erlassenen Be¬
kanntmachung betreffend die Konvertirung der 4' /^proz.
Anlehen der Großh . Eisenbahn-Schuldentilgungs - Kasse ist
an der Gesammtsumme jener Anleihen von 47,828,800 M.
ein Betrag von . 38,061,500 M.
konvertirt worden und hat sonach nur ein _
Rest von . 9,767,300 M.
zur baaren Einlösung zu gelangen.

Die erforderlichen Mittel werden der Eifenbahn-Schul-
dentilgungs-Kasse durch den Reichs -Jnvalidenfond zufließen ,
mit dessen Verwaltung im Hinblick auf die beabsichtigte
Konvertirung und den anderweiten Bedarf gedachter Kaffe
unter 'm 24. März l . I . eine 4proz. Anleihe im Betrag
von 15 Millionen Mark abgeschlossen worden ist.

k. Karlsruhe , 24. Mai . Der Vorstand des B ad isch e »
Frauenvereins erläßt eine Einladung zu der diesjährigen
Versammlung des Landesausschusses , welche Montag
den 31 . d . M . , Vormittags halb 1V Uhr , in Heidelberg
im großen Saale des Museums stattfinden wird. Neben der

Berichterstattung über die Verhältnisse des Vereins werden zwei
bedeutsame Fragen Gegenstand der Verhandlung bilden , die



Dicnstboten-Frage und die Wirksamkeit der Frauenvereine in den
Landgemeinden insbesondere mit Bezug auf die Krankenpflege.
Eingeladen zur Theilnahme an diesen Verhandlungen find alle
Mitglieder des Badischen Fraucnvereins und alle Diejenigen,
welche sich für seine Bestrebungen interessiren . Dem Vernehmen >
nach haben Ihre Königliche Hoheit die Frau Großherzogin z
Höchstihre Anwohnung bei der Versammlung in Aussicht zu !
stellen die Gnade gehabt.

Karlsruhe , 24 . Mai . Nach den uns zugegangenen Mit¬
theilungen über den diesjährigen Pfingstverkehr sind am Pfingst - ^
samstag, Pfingstsonntag und Pfingstmontag (15 .—17 . Mai ) die
nachverzeichnetcn Personenbillete bei den badischen Stationen aus¬
gegeben und dafür die beigesetzten Beträge eingenommen worden :

Stationen : Billete Einnahme
Stück Mark

* Mannheim 13,855 23,054
* Heidelberg 9,312 16,414

Karlsruhe 13,091 24,679
Freiburg 4,369 9,698
Basel 3,765 7,999

* Pforzheim 2,941 5,846
Baden 2,243 5,500

* Konstanz 1,912 4,348
übrigeStationen 87,064 97,060

Zusammen 138,552 194,598
* Unter den bei den Stationen Mannheim , Heidelberg, Pforz - /

heim und Konstanz aufgeführten Ziffern sind auch die für fremde ^Bahnen auSgegebencn Billete mit inbegriffen.
Zur Vergleichung der Ergebnisse der beiden Vorjahre lassen !

wir nachstehende Aufzeichnungen folgen :
187S 1878

Stationen : Billete Einnahme Billete Einnahme
Stück Mark Stück Mark

Mannheim 10,816 17,338 9,469 16,831
Heidelberg 10,247 16,427 8,525 16,675
Karlsruhe 10,615 21,686 10,389 21,611
Freiburg 5,664 10,992 5,862 11,634
Basel 3,410 7,249 5,467 7,778
Pforzheim 2,781 5,555 2,656 5,305
Baden 2,545 6,370 2,151 6,241
Konstanz 2,205 5,757 2,425 5,335
übrige Stationen 88,829 98,815 83,680 97,743
Zusammen 137,112 190,189 130,624 189,153

Zur Benützung der Badischen Bodensee- Dampfbootc wurden
an den gleichen Tagen 3862 Billete zum Taxwerthe von 4460 M .
gelöst , gegenüber 3760 Billeten mit 4308 M . im Jahre 1879
und 3306 Billeten mit 3818 M . im Jahre 1878 .

* Karlsruhe , 24 . Mai . Zu Anfang künftigen Monats
werden von den Mannschaften des Beurlaubtenstandes in hiesiger
Stadt etwa 600 Man « zur Einziehung gelangen, behufs zwölf -
tägiger Uebungen. In Folge dessen wird in der Stadt Ein¬
quartierung erfolgen.

xKarlsruhe , 24. Mai . Zu Müllheim findet am 24.
Mai der diesjährige Weinmarkt für Markgräfler Weine statt.
Der Gemeinderath ladet zur Beschickung mit Proben ein . Die
besonders dazu angemeldeten Weine sollen bei diesem Markte
öffentlich versteigert werden .

Eine Molkcreiausstellung findet am 13 . Juni zu
Bonndorf statt. Dem landwirthschaftlichen Bezirksverein
Bonndorf , welcher die Ausstellung leitet und auf zahlreiche Be¬
schickung mit Milch, Butter , Käse, Geräthschaften für Butter¬
und Käsebereitung rc . rechnet , wurde von der Centralstellc eine
Summe von 100 M . zu Prämien zur Verfügung gestellt .

Der am 18. e . zu Offenburg abgehaltene Weinmarkt
wird im „ Ort . Boten " als der schwächste aller bisher abgehalte¬
nen bezeichnet , wie dies nicht anders zu erwarten. Angemeldet
waren 1537 Hektoliter in 80 Proben von 23 Ausstellern . Zur
Kenntniß der Kommission kamen 4 Käufe Mit im Ganzen 43
Hektoliter . Die Preise standen zwischen 90 und 125 Mark .

Zu Oberkirch wird am 30. Mai eine Bezirksausstellung von
Weinen und gebrannten Wassern , welche aus dem Amtsbezirke
Oberkirch herrühren , abgehalten. Der landwirthschaftliche Bc -
zirksverein veranlaßt die Ausstellung ; von der Centralstelle des
landwirschaftl. Vereins sind mehrere Preise bewilligt, welche an
ausstellende Vereinsmitglieder zur Bertheilung kommen . Neuer¬
dings werden für Prämien gern Weinkrüge verwendet, welche
in gutem Geschmack aus Steingut hergestellt und mit Deckel
versehen für den Landmann ein eben so hübsches als zweck¬
mäßiges Andenken bilden . Soviel bekannt , wurden diese Krüge
bisher vom Unterrhein bezogen . Unsere tüchtige Schwarzwald -
Jndustrie dürfte in diesem Gebiete Befriedigendes zu leisten
ebenfalls in der Lage sein !

Aus Baden , 24 . Mai . Die Großherzogliche Familie hat
am 21 . d . M . einen Ausflug von Badenweiler nach Kandern
gemacht . Nachdem die höchsten Herrschaften bei Herrn Ober¬
förster v . Teuffcl abgestiegen waren, besuchten sie die Kirche und
besichtigten sodann die schönen Erzeugnisse der in letzter Zeit von
den tüchtigen Hafnermeistern Kandcrns betriebenen Industrie in
Töpferwaaren, sogenannte Majolika . Die Rückkehr nach Baden¬
weiler erfolgte am Abend . — Am gleichen Tage hatte sich eine
Deputation , bestehend aus den Herren Oberamtmann Becker ,
Bürgermeister Grether und Fabrikant Maier von Schopfheim,
nach Badenweiler begeben , um Seine Königliche Hoheit den
Großherzog zum Besuch der am 6. Juni beginnenden Gcwcrbe-
ausstellung einzuladen .

Die evangelischen Geistlichen unseres Landes ohne Unterschied
der Richtung sind auf den nächsten Dienstag , den 25 . Mai , zu
einer Konferenz nach Karlsruhe eingeladen. Gegenstand der Be¬
sprechung wird sein : „Abänderung der kirchengesrtzlichen Bestim¬
mungen über die Besetzung der Pfarreien "

. Möge es der Ver¬
sammlung gelingen , Vorschläge zu machen , die geeignet sind ,
beiden Thcilen , Gemeinden und Geistlichen , gerecht zu werden ,
und die das Wohl und Gedeihen der Kirche fördern.

Es wäre zu wünschen gewesen, daß alle Diejenigen , die über
Zweck und Nutzen der Fohlenwaiden den Kopf schütteln , gesehen
hätten, wie sichtlichwohl es auf der am 15 . d . M . eröffnten Fohlen¬
waide Rastatt den jungen Thieren in freier Natur ohne jedes

fesselnde Band war , wie sie die Möglichkeit freier Bewegung be¬
nützten und wie sich besonders diejenigen Fohlen , die zum zwei¬
ten Male die Waide begingen und die auch den Winter über
dort geblieben waren, durch normalen Gliederbau, stramme Mus¬
kulatur und elastische, rasche Bewegungen auszeichneten. Viel¬
leicht wären die vielen Vorurtheile zerstreut oder doch abgeschwächt
worden und der Sache abgeneigte Pferdezüchter zur Einsicht ge¬
kommen , daß die für einen Waidgang ausgegebenen 70 Mark
keineswegs verloren sind , sondern in den meisten Fällen reich¬
liche Zinsen bringen. Noch ist es nicht zu spät, die Hütte hat
noch Raum für mindestens 20 Fohlen.

Aus Flehingen wird über eine Unthat berichtet , die einen
höchst traurigen Ausgang genommen hat . Bei der am Pfingst¬
montag daselbst stattgehabtcn Tanzbelustigung geriethen zwei
Bursche mit einander in einen Streit , der im Lokale selbst bald
beigelegt wurde. Der eine der beiden fühlte jedoch seinen Rache¬
durst nicht befriedigt und lauerte seinem Gegner beim Nachhause¬
gehen auf. In der Meinung , diesen erkannt zu haben , odc^
vielmehr durch das Uebermaß der genossenen Getränke seiner
Sinne nicht mehr ganz mächtig , stürzt er auf den Ersten Besten,
der des Weges gegangen kommt, zu und versetzt ihm mit seinem
scharfen Messer einen Stich in den Kopf . Erst später stellt sich
heraus , daß er nicht den, dem cs gegolten, getroffenhat, sondern
einen Unbetheiligten, einen jungen Lehrer , der als Unterlehrer in
Flehingen angestellt war . Derselbe ist leider der erhaltenen
Wunde inzwischen erlegen . Der Verbrecher aber wurde in Haft
genommen und sieht uun der Aburtheilung durch das Schwur¬
gericht entgegen.

Baden , 22 . Mai . Das Musikfest des Allgemeinen deut¬
schen Musikvereins hat, wie die Bad . Blätter berichten , einen
glänzenden Verlauf genommen . Bon nah und fern sind die
musikalischen Gäste in unserer Bädcrstadt eingctroffen . Dienstag
Mittag kam Liszt ; am Abende wohnte er der letzten Chor¬
probe des „ Christus " und an den Vormittagen den beiden Ge-
sammtproben für das erste Konzert an und sprach sich sehr be¬
friedigt über die Leistungen aus ; nach dem Vortrage der
Christuschöre in der letzten Probe wurde er vom anwesenden
Publikum stürmisch gerufen . Mittwoch früh brachte ihm der
Gesangverein „Aurelia" ein Ständchen . Donnerstag Nachmittag
war eine glänzende musikalische Matinee bei Hrn . Oberbürger¬
meister Gönner , bei der die musikalischen Notabilitäten in
großer Zahl erschienen , darunter Liszt und C. Saint -
Saens . Liszt eröffnctc dieselbe durch den Vortrag seines
herrlichen „< amiqao ä 'awom", der die Anwesenden zu enthusiasti¬
scher Begeisterung binriß. Später sang Frl . M . Brandt
von Berlin , von Liszt begleitet , dessen Mignon -Lied mit be¬
kannter Meisterschaft.

Donnerstag Abend 7 Uhr fand das erste große Festkonzert im
Konversationshause statt. Der erste Theil brachte Wagner ' s
grandiosen Kaisermarsch mit Schlußchor, zwei schöne Orchester¬
werke : Ballade von E . E . Taubert und Taffo-Ouverture von
Schulz - Schwerin , einvonGrützmacher meisterhaft ge¬
spieltes Bioloncell-Konzert mit Orchester von Hartmann , und
Weißheimer ' s mit vielem Beifall aufgenommene „Löwen¬
braut "

, Konzertballade für Solo (von Frl . Goldsticker treff¬
lich vorgetragen) und Orchester, eine das ' Gedicht (von Chamisso)
trefflich charakterisirende Komposition. Den zweiten Theil bildete
das von Holländer (Berlin ) ausgezeichnet gespielte Violin¬
konzert von C . Saint -Sasns (Beide wurden verdientermaßen ge¬
rufen) und die in Deutschland zum ersten Mal gehörte Sympho¬
nie von Borodin , eine höchst originelle , geistvolle Komposition,
die glänzenden Erfolg hatte. Die Krone des Ganzen bildeten»
als dritter Theil, die herrlichen drei Chöre aus Liszt 's „ Christus ",
die, von Weißheime r vorzüglich einstudirt, von dem aus 160
sangeskundigen Badenern Damen und Herren bestehenden Sän¬
gerchor mit Präzision und Sicherheit vorgetragen wurden. Am
Schluffe desselben wurde Liszt mit stürmischem Beifall gerufen ;
er erschien auf dem Podium und wurde niit enthusiastischen Hoch¬
rufen gefeiert .

Nach dem Konzert vereinigten sich die Mitwirkenden, die Mit¬
glieder der Tonkünstler-Bersammlung und zahlreiche Musikfreunde
im Restaurationssaale des Konversationshauses. Herr Oberbür¬
germeister Gönner toastirte in einer mit jubelndem Beifall
aufgcnommencn Rede auf den Musikverein, speziell auf dessen
„Alpha und Omega "

, Liszt . Im Namen des Vereins dankte
Professor Stern aus Dresden in glänzenderRede und toastirte
auf das Wohl der „ schönen Stadt Baden "

. — Später toastirte
Hofrath Gille aus Jena in humoristischer Rede auf den Fest-
dirigcnten, Hrn . Weißhcimer . — Musikalische Vorträge der
Frau Wcißheimer und der HH. Staudigl , Stritt
SPeigler und Knicse schlossen die gelungene Feier .

lü Weinheim , 22 . Mai - Die durch ihre ausgezeichneten
Fabrikate renommirte Fabrik landwirthschaftlicher Maschinen von
Wm . Platz Söhne hier brachte gestern die Futterschneidmaschine
Nr . 10,000 zum Versandt.

U Freiburg , 23. Mai . Heute Abend trafen I . I . König¬
lichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin ,Seine Königliche Hoheit der Grbgroßherzog und Ihre
Großherzogliche Hoheit die Prinzessin Viktoria dahier ein .
Die höchsten Herrschaften hatten von Krozingen aus den
Weg hierher über Kirchhofen durch das sog . Hexenthal ge¬
macht . Obgleich der Wunsch Seitens des hohen Besuches
unserer Stadt geäußert worden war , daß Empfangsfeier¬
lichkeiten nicht stattfinden, auch die Stunde der Ankunft nicht
bekannt wurde , prangten dennoch die Straßen in reichem Fahnen¬
schmücke und harrten in der Kaiserstraße und in der Salzstraße
Hunderte von Einwohnern der Ankunft der Großherzoglichen
Familie . Das Absteigequartier wurde im Großh . Palais in der
Salzstraßc genommen .

Gestern starb dahier im Alter von 77 '/« Jahren I . B . Skroh -
meier , Hauptlehrer a . D . Der Verblichene war bis noch vor
5 Jahren im Dienste; er wirkte über 50 Jahre an der hiesigen
Knaben-Bolksschule . Er hatte in den letzten Jahren nicht wenig
Schüler , deren Großväter schon von ihm unterrichtet worden
waren. Ehre seinem Andenken .

Der Frost während der letzten Woche , insbesondere in der
Nacht vom 19. auf den 20 . d . M -, hat der Vegetation auch in
hiesiger Gegend sehr geschadet. Die Hoffnung auf ein , wenn

auq nur geringes Crlragmtz der Reben ist dadurch noch mehrverminderl worden .
' 2 Furtwangen , 21 . Mai . Heute wurde die Prüfung an
i der hiesigen Musikschule abgehalten. Diese besteht aus einer
E Vorschule mit zwei Kursen und der eigentlichen Musikschule mit
i einem Kurs , zu dem im neuen Schuljahr noch ein zweiter kommt.
! Als Prüfungskommiffär war der Vorsitzende des Aufsichtsraths ,! Hr . Kürz aus Villingen, erschienen. Die Prüfungsresultate
! waren im Ganzen recht erfreulich . Der Prüfungskommiffär
l sprach sich anerkennend über die Leistungen aus und bemerkte ,daß die hiesige Vorschule eine größere Schülerzahl habe als die

andern drei Musikschulen des Kreises.

Vermischte Nachrichten.
! — Richard Wagner dürfte von Neapel aus für einige Tage
! nach Wien kommen . Man böt ihm , dessen Ruhm als Dirigent
> unbestritten ist, von New- Uork aus 10,000 Pfd .St . an, wenn er
! dort eine Serie Konzerte dirigiren würde .
! — (Amerikanische Touristen ) geben nach einer Be¬

rechnung des „ Newyork Herald" in Europa jährlich etwa 60
Mill . Doll . aus .

Nachschrift .
-j- Berlin , 24 . Mai . Das Abgeordnetenhaus setzte

heute die Berathung des Organisationsgesetzes fort und
genehmigte nach längerer Debatte den Kommissionsantrag
zu § 2, welcher die hannoverschen Landdrosteibezirke als
Regierungsbezirke bestehen läßt . Minister Graf Eulen»
bürg hatte sich gegen den Kommissionsantrag ausgesprochen,weil die Landdrosteibezirke nach der Bevölkerungszifferviel zu klein gegenüber den durch deren Fortbestehen als
Regierungsbezirke verursachten Kosten seien . Bennigsen ,Götting, Windthorst und Brüel waren für die Beibehal¬
tung der Landdrosteien eingetreten.

Rom , 22 . Mai . Der „ Köln. Ztg . " wird von hier
telegraphirt : Der Weg , welchen die preußische Regierungmit dem Staatsministerial- Beschluß vom 17 . März und
der Vorlage über die Maigesetze betreten hat, findet nichtden Beifall der päpstlichen Kurie. Kardinal Jakobini hatden Auftrag erhalten , der preußischen Regierung zu er¬
öffnen , daß der Papst das fakultative System, für wel¬
ches sie sich entschieden hat, mißbilligt und in Folge
dessen die in dem Breve an den Erzbischof Melchers
bezüglich der Anzeige der Priester- Ernennung gemachte
Konzession zurücknimmt und für ungeschehen erklärt .

P Rom , 24. Mai . Von den gestrigen Nachwahlen sind101 bekannt ; davon fielen 31 auf Konstitutionelle, 57 auf
Ministerielle , 13 auf Dissidenten. Unter den Gewählten
sind Garibaldi (Rom) , Crispi ( Palermo ), Cavaletti , Maf-
fei, Mordini, Menotti Garibaldi , Minister Mizelli und
Generalsekretär Bonaccei . In Turin unterlag Lanza gegen
Maffei.

P Paris , 24 . Mai . Die Zahl der bei der gestrigen
Kundgebung Verhafteten betrug 13 und die Zahl der
Kränzetragenden , welche sich

'
in zwei Gruppen auf den

Kirchhof Pere Lachaise begaben, belief sich nicht über 100
Personen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 24 . Mai 1880.

Staatspapiere .
4°/<,DeutschcReichsanleihe99.93
40/v Preuß . Consvls
40/0 Baden in Gulden
40/a „ in Mark
40/, Bayern
40/0 Oesterr . Goldrente
4 ' -50/0 „ Silberrente 62-/«
44/5 °/o „ Papierrentc

(Mai -Novb.)
6"/„ Ungar . Goldrente
5«/« Ruff . Oblig . v . 1877 91 -/4
50/0 „ Orientanleihe

II . Em . 6O-/4
6 °/o Amerikaner v . 1881 102.62
5°/o ., (Consvls) 101

Banken.
Deutsche Reichsbank
Basler Bankverein
Oesterr . Kreditaktien
Darmstädter Bank
Deutsche Effekten - u . W .-

Bank 131 ' /i
DeutscheHandelsqesellsch . 119.50
Disconto Commandit 172.43
Meininger Bank 95 -/z
Schaffhaus . Bankverein 89 '/r

99.68
99-/4
99-/«
75- '.

62 .18
90-/4

149- 8
123.25
238°/«
144 - /t

Bahnaktie «.
Elisabeth -Bahn 159
Franz-Josefs 'Bahn 144 .75
Galizier 226 .62
Lombarden 73Vs
Nordwestbahn 138 .25
Staatsbahn 237 Vs

Prioritäten.
Nordwestbahn Im . 4 . 86 ' /,
Gotthardbahn, I . - Ul .Ser . 91 ' /«
50/« Oesterr. Südbahn 93 .—
3°/° „ „ 54-/4
5°/oOest .Frz .-Staatsbahn104 .87
3°/« „ „ „ 75-/,
Loose , Wechsel «nd

Sorte«.
5°/o Oesterr. Loose V. 1860 124-/,
Ungarloofe 212 .—
Wechsel auf Amsterdam 169 .35

20.45
80.87

172 .—
16.15—19

London
Paris
Wien

Napoleonsd'or
Tendenz : fest.

278.40

136.
'—

9 .42

Berlin .
Oesterr . Kreditaktien 480 .—

„ Staatsbahn 478 .—
Lombarden 146.50
Disconto -Commandit 172.50
Reichsbank — .—
Laurahütte 114.50
Rechte Oder - Uferbahn 140.50

Tendenz : fest. -
Weitere Kursberichte «nd Handelsnachrichte« in der

Beilage Seite S.

Wie«.
Kreditaktien
Lombarden
Anglobank
Napoleonsd'or

Tendenz : fest.

Verantwortlicher Redakteur:
Heinrich G 0 1l in Karlsruhe.

Grosiherzogl . Hoftheater.
Dienstag, 25. Mai . 75. Abonnementsvorstellung. Do»

Juan , große Oper in 2 Aufzügen , mit den dazu kompo -
nirten Recitativen von W. A . Mozart . Anfang '/- 7 Uhr .

Theater i» Bade «.
Mittwoch, 26 . Mai . 32. Abonnementsvorstellung. Dorfund Stadt, Schauspiel in zwei Abtheilungen um» 5 Ak¬

ten, von Charlotte Birch-Pfeiffer, mit freier Benützung von
ihlung „ 7 'Berthold Auerbach's Erzäk

Anfang 6 Uhr.
„ Die Frau Professorin " .
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Pension .
In Cossonay , einem schönen Städt¬

chen der französischen Schweiz » mit
prächtiger Lage unweit dem Genfer See ,
werden jüngere Mädchen in Pension
genommen. S .951 . 3.

Preis per Monat 60 Francs .
Nähere Auskunft ertheüt

A. Perey .
Cossonay. Kanton de Voud , Schweiz.

S .716 . 5 . Ich empfehle ab La¬
ger i« Karlsruhe aus den Eisen¬
werken der Herren

Rudolph Söcking L Co.
u Hallberger Hütte bei Saar¬
brücken

für Wasserleitungen :
gußeiserneZWrm,

Faeonstncke ,
Theil- unö Lchlanimkaken ,

Schachtgedecke etc ,
Brunneustöcke u.Brmmentröge
Für Beleuchtnnyszwecke:Kandelaber

und Laternenträger
und sämmtliche Gußtheile zu

EntmäjserungMnfageli.
Ferner '-

Schottische Gußrohren ,
Waffersteiu - und

Mortsyphons u . s . w.

Der Vertreter für Hacken:
Liiiill 86 l»iii»0 t,

S .337 . 6 . Baden .

Sicher schützende
Amerikanische Blitz¬

ableiter
empfiehlt,

Baden , den 18. März 1880,E. Schuepf ,
_ Blitzablciterfabrikant.

Bauplatz
zu einer Billa

in schönster und wärmster Lage der
Stadt Freiburg am Fuße des
Schloßbergs gelegen , imsog. Villen-
Viertel , ist unter sehr günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Der¬
selbe mißt ca. 5200 Quadrat -Fuß .
Zu erfragen bei Herrn Maurer¬
meister S . Schmidt in Freiburg
i ./B . (» 61022 ) S .904 .3.

S .993 . 1 . Nr . 4517 . Karlsruhe .
Die Heimzahlung der 4 '/r/ „ igen Badischen Eisen¬
bahnobligationen von 1866 und der 1 '/, igen
Karlsruher Eisenbahnobligationen von 1876 betr.

Nachdem die Anmeldefrist zum Umtausch obiger Obligationen in 4"/«ige
abgelaufen , werden wir mit höherer Genehmigung die noch ausstchenden
4'/- "/,igen Obligationen vom 25 . d. Mts . ab unter voller Vergütung
des Julicoupons einlöscn.

Bei der Einlösung «ach dem 1 . Juli l . I . wird der Zins nur bis zum
Einlösungstag — äußerstenfalls bis zum 1 . Oktober d . I . dem Heimzahlungs¬
termin der betreffenden Anlehen — vergütet werden.

Die Großh . Bezirksverrechnungen wie die übrigen Einlösungsstellcn sind
zu gleichmäßigem Verfahren ermächtigt.

Karlsruhe , den 22 . Mai 1880.
Großh. Sadische Eisenbahn-Schul-entilgmlgs-Kasse.

Helm .
vät, Krieger .

S . 1000 . Karlsruhe .
Verein zur Erbauung billiger Wohnhäuser

-er W -enKa-t Karlsruhe .
Die Dividende für das Jahr 1879 gelangt mit

M . 1« .— für jede Aktie ü M . 2« « .—
M . 5 — „ „ ,, L M . 1« « .-

1 . Juni d . I . ab bei Herrn L . hier zur Aus -vom

arlsruhe , den 22 . Mai 1880 . Der Vorstand.

I Vockt >» oo 8 .
Gasthof zum Löwen.

Gute Küche , reelle Weine, schöne Zimmer mit guten Betten . Billige Preise.
Post - und Telegraphenamt im Hause.S -991 . 1 . L. Schmidt.
S .950 . 2 . Eßlingen a- N .

Zug -Jalousie « ohne Gurte «.
Reichs - Patent Nr . 9624.

Holzrollladen jeder Art, sowie patentirte Rolljalonsie« empfehlen
zu billigsten Preisen unter Garantie

Bayer u. Oberpaur in Eßlingen a. N.
Gleichzeitig machen wir die Herren Interessenten insbesondere darauf auf¬

merksam , daß bei unserem Patent -System die leidigen Gurten -Reparaturen
ganz gehoben sind, und -wir Umänderungen von älteren, defekten Gurten - Jalou -
sien auf unsere Patent -Konstruktion promptest und billigst besorgen .

Die Obigen.
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Langholzversteigerung.
S .997 .1 . Die Fürst ! . Fürstenb .

Forstei Hammereisenbach verstei¬
gert am Samstag dem 5 . Juni d .
I . Vormitttags 10 Uhr im Hirsch -
wirthshaus zu Herzogenweiler
aus verschiedenen Abtheilungen des
Distrikts Glaserforst 6 Nadelholzstämme
i . El . , 39 Ii . El . , 103 UI . El . , 78
1V. Cl . , 8 Sägklötze und II Schwellen¬
hölzer mit 254 cbm Maßgehalt , dann
2 Ster Tannenspaltholz. (8 6908 » .)

Zahlungsfrist bis 1 . Januar 1181 .

S .878 . 3. Frei bürg .

Im Schloßgebäude
Karthause ,

20 Minuten von Freiburg entfernt,
an herrlicher Promenade , ist eine
Herrschaftswohnung , enthaltend 20
geräumige elegante Zimmer, wobei
Stallung für 6 Pferde, Kutscher «.
Kuechtznnmer , Wagenremis, Gar¬
te« rc . re. nebst übrigen Bequem¬
lichkeiten, auf 1 . Juli d . I . bezieh¬
bar , zu verpachten und belieben
sich Reflektanten gefl . zu wenden
an die Liegenschafts-Agentur von

S . Vetter m Freiburg i . B .
Stelle - Gesuch.

S .986 .2 . Ein junger Bäcker , der län¬
gere Zeit als erster Bursche in einer
großen Bäckerei arbeitete , sucht Stelle
und könnte sogleich eintreten. Den Vor¬
zug würde er einer Stelle geben , wo
auch Gelegenheit geboten wäre , sich in
der Konditorei mehr auszubilden. An-
fragen besorgt die Expedition d . Bl .

Landsitz .
S .996 . Ein schöner Landsitz in

der Nähe von Karlsruhe mit
lOZimmern, gewölbten Kellern, gro
ßem Garten , für Privat , sowie für
eine Fabrikanlage paffend , ist
billig zu verkaufen . Gefl . Off .
sud ,1 .6811 » befördern Haasen -
stei« Sk Vogler , Karlsruhe.

Tauschantrag.
S .999 .1 . Ein im Notariatsfache ge¬

wandter Gehilfe wünscht seine Stelle
zu wechseln .

Gefl . Offerten besorgt die Expedition
dieses Blattes .

ĵ ll- LMMorMtzs.
Isssouraur von Lmlebsnslooseu , kro-
spoct grsti?. S .860 . 4 .

IlomIiei 'M '
8 kfHiiien- Oomstwii

in bituckl - iil kt . N

Ziehung am 31 . Wai . Stuttgarter kathol .
LL1rvI »vi »d » Lir « tt « rLe
Haupttreffer 20,000 uud 10,000 Mark.

— Fortlaufende Nummern . —
Loose zu 1 Mark versendet die

generasagentur Stuttgart
ETtzeodorMützHHlegel ^

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffeutliche Zustellungen.

V .348 . 1 . Nr . 6576 . Ep Pin gen .
Der Jakob Rampmaier zu Schlüchtern
Vertretern durch Rathschreiber Uehlin
von da , klagt gegen den David Kössig
von Schlüchtern zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , wegen Ersatz aus
Bürgschaft bei hiesigem Vorschußverein
mit dem Antrag auf Verurtheilung des
Beklagten zur Zahlung von 289 M .
nebst 6 "/ , Zinsen seit 1 . November
1879 und ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Eppingen auf

Montag den 19 . Juli 1880 ,
V ormittags 8 Uhr ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Eppingen , den 19 . Mai 1880 .
Beck ,

Gerichtsfchreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts .

Erbeiuweisung.
V .236 .1 . Nr . 4084. Lahr . Die

Wittwe des Webers Bernhard Obert
von Steinbach , Barbara , geb . Schäfer ,
hat um Einweisung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres -f Ehemannes
gebeten .

Etwaige Einsprachen hiergegen sind
spätestens in dem auf

Mittwoch den 30 . Juni 1880 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vom Großh . Amtsgericht Lahr anbe¬
raumten Termin zu erheben , widrigen¬
falls dem Gesuche entsprochen würde.

Lahr, den 12 . Mai 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Beck .

Erbvorladung.
V .221 . 1 . St . Blasien . Xaver

Wasmer von Ballenbrrg , z. Zeit an
unbekannten Orten abwesend , wird zu
den Theiluugsverhandlungen auf Ab¬
leben seinesBruders Wendelin Wasmer

drei Monaten
unter dem Androhcn anher vorgeladcn,
daß bei seinem Ausbleiben die Erb¬
schaft Denen zugetheilt würde, welchen
sie zukäme , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

St . Blasien , den 9. Mai 1880 .
Der Großh . bad . Notar

Lehmann .
V .241 . Lahr . Christian Lier -

mann , Metzger, und Hermann Li er¬
mann , Kaufmann , Beide geboren zu
Lahr, sind zur Erbschaft am Nachlasse
ihrer Mutter , der Kübler Andreas Licr-
mann Wittwe , Christine, geborne Ruß ,
kraft, Gesetzes mitberufen.

Dieselben, deren Aufenthaltsort dies¬
seits unbekannt , werden hiemit aufge¬
fordert,

innerhalb 3 Monaten
ihre Erbansprüche hierher anzumelden,
widrigenfalls ihre Erbtheile Denjenigen
zugewiesen würden, welchen sie zukämen ,
wenn die Vermißten zur Zeit des Erb¬
anfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären. -

Lahr, den 12 . Mai 1880 .
Großh . Notar

Jntlekofer .
Zwauasversteigerungeu.

V .304 . 2. Zell i. Wiesenthal.

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

Folgende , dem
irschwirth Donat

sprich in Küna -
_ berg (s . g . Kastler-

Wirthshaus ) zugehörige Liegenschaften
auf der Gemarkung Fröhnd , für welche
bei der am 22 . April d . I . abgehalte¬
nen Versteigerung der Schätzungspreis
nicht erreicht wurde, werden am
Montag d em 31 . Maid . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf dem Rathhause zu Stutz einer
zweiten Versteigerung ausgcsetzt , wobei
der Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis auch nicht erreicht wird .

Liegenschaften .
1 .

Ein zweistöckiges, steinernes
Wohnhaus , worauf die Wirth -
schaftsgerechtigkeit zum Hirschen
ruht , mit Scheuer u . Stallung ,
und

ca. 36 Ar Matten um das
Haus , vorncn die Straße nach
Schönau , tax . 11,300

2.
18 Matten in der Neumatt ,

taxirt ' . 680
3.

18 Ar Matten allda , tax. . 1,100
4 .

36 Ar Weid allda, tax . . . 420
5 .

36 Ar Weid im Brostel , tax. 420
6.

18,62 Ar Weid in der Neu¬
matt , tax . - - 210

Sa . 14,030
Vierzehntausend und dreißig Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Steigerunastage bei dem
Unterzeichneten in Abschrift erhoben
werden .

Zell i. Wiescnthal, den 28 . April 1880.
Der Vollstreckungsbeamte :

M . Dietrich .
B .306 . Zell i. W .

Steigerungs -Ankündi¬
gung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden aus der
Konkursmasse des Land-
wirths Augustin Kiefer

von Geisbühl , Gemeinde Riedichen ,
die nachverzeichneten , Liegenschaften in
der Gemarkung Riedichen am

Mittwoch dem 2. Juni d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

im Rathhause zu Riedichen öffentlich
zu Eigenthum versteigert und wird der
Zuschlag crtheilt, wenn der Schätzungs¬
preis oder mehr erreicht wird.

Liegenschaften .
1 .

1 Ar 20 üHMeter Acker , darauf M .
ist erbaut : ein Wohnhaus mit
Scheuer und Stallung unter
einem Dache , neben Fridolin
Schnetzler, Gottfried und Lorenz
Gersbacher , taxirt . 800

2.
2,70 a Gemüsegartenbeim Haus ,

tax. 125
Sa . 925

Neunhundert fünf und zwanzig Mark .
Die Steigerungsbedingungen können

bis zum Stcigcrungstage bei dem
Unterzeichneten eingesehen werden.

Zell i. W . , den 15 . April 1880.
Der Bollstreckungsbeamte:

M . Dietrich .
V .320. Sinsheim .

Ankündigung.
In Folge richter -

licherVerfügungwer-
den den Bierbrauer
Adam Ru PP Ehe-
leutenin Eichtersheim
die nachverzeichneten

Liegenschaften am
Freitag dem 11 . Juni d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
in dem Rathhausc daselbst öffentlich
versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag

erfolgt, wenn der Schätzungspreis auch -
nicht erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften :

Das Gasthaus zum Rössel mitSchild -
gerechtigkcit , 2stöckigcm Anbau mit
Zimmer und Tanzsaal , 3stöckiger Bier¬
brauerei mit gewölbtem Keller, 3stöcki -
gem Kühlschiffbau und Schopf , eiir
Anbau mit gewölbtemKeller, 2stöckiger
Scheuer , Stallung , Waschküche mit
Schopf , Hausplatz und 13 sr 88 m
Hausgarten und Kegelbahn zu Eichters¬
heim im Orte an der Hauptstraße ge¬
legen . . . . 18,000 M .

Sinsheim , den 15. Mai 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Eck , Großh . Gerichtsnotar .
V .321 . 1 . Nr . 8344 . Donau -

^ s ch i ngen . Gemäß Z 40 des bad .

des Kaufmanns Johann Fritschi ,
Agatha , geb . Götz von Hüstngen , uno
nach Anhörung ihres Ehemannes durch
Beschluß Großh . Amtsgerichts dahier
vom Heutigen

erkannt :
Die Ehefrau des Kaufmanns

Johann Fritschi von Hüfingen,
Agatha , geb . Götz , wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen
von dem ihres Ehemannes abzu-
sondern.

Donaueschingen, den 18. Mai 1880.
Der Gerichtsfchreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Willi .

V .367 . Waldkirch .

Fahnnß -Verftei-
gerung.

Am Freitag dem 28 . Mai d . I .»
Vorm . 9 Uhr anfangeud , werden dem
z . Zt . flüchtigen Vogelbauer Josef
Reichenbach von Bleibach in dessen
Wohnung im Vollstreckungswege fol¬
gende Fahnisse :

1 Pferd , 2 Ochsen , 5 Kühe/1
Kalbin , 1 Mutterschwein mit
3 Jungen , 2 Gänse , 8 Hühner.
5 ausgerüstete Wägen , 1 Derner -
wagen, 3 Pflüge , 2 Eggen , 30
Ztr . Stroh , 40 Wellen-Stroh -
seile , 10 Sester Korn , 8 Sester
Hafer , 5 St . große Weinfaß.
1 Faßlager , Ketten, 35 St . Die¬
len, 1 Fruchtputzmühle, 2 Stroh -
stühlc , 2 Pferdsgeschirre, Dung --
vorrath , 2 Kleiderkästen , 3 ausge¬
rüstete Betten und sonst noch ver¬
schiedene Gegenstände

gegen Baarzahlung öffentlich versteigert.
Waldkirch , den 20 Mai 1880 .

Schäfer , Gerichtsvollzieher.
Oeffeutliche Vorladung.

V .368 . Waldkirch . Der z . Zt .
flüchtige Vogelbauer Josef Reichen¬
bach von Bleibach wird zu der am
Freitag dem 28 . d . M . , Vorm . 9 Uhr»
in .der Wohnung desselben stattfinden¬
den Versteigerung seiner sämmtlichen
Fahrnisse, welche am 18. d . M . gepfän¬
det wurden , auf diesem Wege hiemit
öffentlich vorgcladen.

Waldkirch , den 20 . Mai 1880.
Schäfer , Gerichtsvollzieher.

Strafrechtspflege .
Ladung .

B .369 .1 . Nr . 6709 . Konstanz .
In der Strafsache

gegen
Johann Heinrich Kaiser

von Langenselbold wegen
Diebstahls und Bettels .

Johann Heinrich Kaiser von Langen¬
selbold , z . Zt an unbekannten Orten
abwesend , wird auf

Freitag den 9. Juli 1880 ,
Vormittags 11 Uhr ,

vor die Strafkammer des Großh .
Landgerichts Hierselbst zur mündlichen
Hauptverhandlung über die von ihm
gegen das Urtheil des Großh . Schöffen¬
gerichts zn Villingen vom 1 . Äxril
1880 eingelegte Berufung geladen .

Nach 8 370 der Strafprozessordnung
wird im Falle seines unentschuldiaten
Ausbleibens die von ihm eingelegte
Berufung verworfen werden .

Zu der Verhandlung werden geladen
als Zeugen : Posamentier W . Schil¬
ling Ehefrau und Taglöhner Jak .
Berger , Beide in Villingen.

Konstanz, den 23 . Mai 1880 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

K n ö r z e r .

Perm . Bekauutmachuuge».
S .990 . 1 . Nr . 162 . Friedrichs¬

thal .
Heugrasversteigerung.

Montag den 14 . Juni d . I .
wird von der Unterzeichneten Stelle , der
Hengras -Erwachs von 82 Hektar Wie¬
sen der Großh . Domäne Stutensee
versteigert.

Zusammenkunft früh 8 Uhr in Stu -
tensce .

Fricdrichsthal , den 24 . Mai 1880.
Großh . Hof-Bezirksforstei.

von Merhart .

Wärter-Gesuch.
Wir suchen einen tüchtigen Wärter

zu sofortigem Eintritt .
Kreis -Pflcgeanstalt bei Schopfhemr.

im Mai 1880 . S .754. 3.
Die Verwaltung .

lMit einer Beilage .)

. Druck und Verlag der G . Braun ' .schen Hofbuchdruckerei .
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